
40 T H E M A B W P  3 / 2 0 2 5B W P  3 / 2 0 2 5

Ziel und Gegenstand des natio-
nalen EQAVET Peer Reviews

Seit 2022 setzen die Nationalen 
Referenzstellen im EQAVET-Netz-
werk sogenannte EQAVET Peer Re-
views auf Systemebene um (vgl. 
Infokasten). Grundlage ist die EU-
Ratsempfehlung zur beruflichen Bil-
dung vom 24. November 2020, die 
das Ziel formuliert, auf EU-Ebene 
»[…] die Transparenz und Kohärenz 
der Qualitätssicherungsregelungen zu 
verbessern und das Vertrauen unter 
den Mitgliedstaaten zu stärken […]« 
(Rat der europäischen Union 2020, 
S. 8).

Für die deutsche Referenzstelle DEQA-
VET waren u.  a. die folgenden Aktivi-
täten zur Ausbilderqualifizierung 
Anlass, den Blick von außen zu er- 
fragen:
•	 die Evaluation der Ausbilder-

Eignungsverordnung (AEVO) im 
Jahr 2021 und die daraus folgende 
Überarbeitung des zugehörigen 
Rahmenplans 2023 sowie

•	 weitere Projekte zur Professionali-
sierung des betrieblichen Bildungs-

personals (vgl. u.  a. Bahl/Kupfer 
2023).

Ziel des Verfahrens ist es, zum aktu-
ellen Stand der Qualitätssicherung 
in der Ausbilderqualifizierung eine 
Rückmeldung von den Peers einzu-
holen, die sich als »critical friends« 
verstehen. Dafür hat DEQA-VET 
einen Fragenkatalog zur Ausbilder-
qualifizierung erarbeitet, der zwei 
Themenblöcke umfasst:
1.	 Rahmenbedingungen in den Aus-

bildungsbetrieben und Bedürfnisse 
der Auszubildenden

2.	 Digitalisierung, Nachhaltigkeit und 
demografischen Wandel.

DEQA-VET bereitete acht Peers aus 
fünf europäischen Staaten durch ver-
schiedene Schritte auf ihre Aufgabe 
vor. Dazu zählte ein rund 30-seitiger 
Self Assessment Report, der den Sta-
tus quo im Themenfeld darstellt (vgl. 
DEQA-VET 2024). Er beschreibt die 
wichtigsten Gesetze und Regelungen, 
wie u.  a. die AEVO, sowie aktuelle Er-
kenntnisse aus der Forschung und der 
Arbeit des BIBB. Auf anschließenden 
digitalen Vorbereitungstreffen hatten 

die Peers Gelegenheit, weitere Infor-
mationen zu erfragen. Beim Haupt-
treffen im Juni 2024 gab es zusätzlich 
Raum für Vorträge, Praxisbeispiele 
und Diskussionen.

Hinweise und Empfehlungen 
der europäischen Peers

Der Feedback-Report enthält eine 
Fülle von Anregungen und Vor-
schlägen (vgl. EQAVET 2024). Die fol-
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Qualifizierung des betrieblichen Bildungspersonals – 
aktuelle Rückmeldungen aus europäischer Sicht

Das Aus- und Weiterbildungspersonal in Betrieben nimmt bei der Fachkräfte-

qualifizierung eine zentrale Position ein. Umso wichtiger ist ihre eigene 

qualitätsgesicherte Qualifizierung. Die Deutsche Referenzstelle für Qualitäts-

sicherung in der beruflichen Bildung (DEQA-VET) entschied daher, zu die-

sem Thema die Meinung internationaler Peers einzuholen. Konzept, Ablauf 

und erste Ergebnisse aus diesem EQAVET Peer Review werden im Beitrag vor-

gestellt.

EQAVET-Netzwerk und Peer Reviews

EQAVET steht sowohl für den europä­
ischen Bezugsrahmen für die 
Qualitätssicherung in der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung (europä­
ischer Rat 2020, Anhang II, S. 12ff.) 
als auch für das EQAVET-Netzwerk. 
Diesem gehören neben der EU-Kom­
mission 38 europäische Staaten mit 
ihren jeweiligen Nationalen 
Referenzstellen, verschiedene 
europäische Sozialpartner­
organisationen sowie Institute wie 
CEDEFOP und ETF an.

Ein Peer Review umfasst zehn Schritte 
und dauert etwa zwei Jahre. 
Mittlerweile haben 21 Mitglied­
staaten des EQAVET-Netzwerks 
zwischen 2022 und 2024 einen 
vollständigen Zyklus durchlaufen; 
aktuell befinden sich 20 europäische 
Staaten in einem zweiten Durchgang.

Für jedes Peer Review werden bis zu 
zehn europäische Peers mithilfe des 
EQAVET-Sekretariats auf Basis der vom 
Gastgeberland gewählten Frage­
stellungen nominiert. Sie haben die 
Aufgabe, ihre Empfehlungen zur 
Qualitätssicherung in einem Feed­
back-Report darzulegen. Nach Erhalt 
dieses Reports ist das gastgebende 
Land aufgerufen, in einem Action 
Plan zu erläutern, wie es mit den 
Rückmeldungen umgeht. Ab­
schließend kann es Einschätzungen 
über mögliche Wirkungen des 
Feedbacks an die EU-Kommission 
zurückmelden.

Weitere Informationen www.deqa- 
vet.de/de/daqavet_171828.php

urn:nbn:de:0035-bwp-25340
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genden Ausführungen konzentrieren 
sich auf ausgewählte Rückmeldungen 
zum ersten Themenblock.
Die Peers sehen für das betriebliche 
Bildungspersonal in Deutschland 
eine zentrale Herausforderung in der 
Heterogenität der Auszubildenden-
gruppe. Dabei werden im Report nicht 
nur eine unterschiedliche Vorbildung, 
sondern auch besondere gesundheit-
liche und mentale Bedürfnisse, mög-
liche Migrationsgeschichten und 
das unterschiedliche Alter der Aus-
zubildenden benannt (vgl. S.  5). In 
diesem Zusammenhang zeigten sich 
die Peers überrascht, dass die beiden 
Qualifizierungsangebote für das aus-
bildende Personal nach AEVO und 
rehabilitationspädagogischer Zusatz-
qualifikation (ReZA) getrennt von-
einander angeboten werden.
Da nicht nur jugendliche, sondern 
auch erwachsene Personen eine 
Ausbildung absolvieren, sollten 
Qualifizierungsangebote für das 
Ausbildungspersonal zudem durch 
Theorien der Erwachsenenbildung 
ergänzt werden (vgl. S.  5). Kritisch 
sahen die Peers zudem die lebenslange 
Gültigkeit eines einmal abgelegten 
AEVO-Zertifikats (vgl. S. 11). Sie emp-
fehlen regelmäßige Weiterbildungen 
in Form von kleinen Lerneinheiten 
(vgl. S. 10 ff.), sogenannte Microcre-
dentials. Solche kurzen Lernformate 
wären auch für die große Anzahl aus-
bildender Fachkräfte geeignet, die in 
Deutschland über keine formale pä-
dagogische Qualifizierung verfügen 
müssen (vgl. S. 10).

Bisherige Bilanz

Die Einführung der EQAVET Peer Re-
views wurde von deutscher Seite zu-
nächst kritisch betrachtet. So wurde 
gefragt, ob Peer Reviews für das duale 
System überhaupt sinnvoll seien, 
wenn doch die meisten europäischen 
Staaten über schulbasierte Berufs-
bildungssysteme verfügen. Die oben 

aufgeführten Rückmeldungen zeigen 
jedoch, dass im Rahmen des Ver-
fahrens eine vertiefte Auseinander-
setzung der Peers stattgefunden hat – 
was angesichts des komplexen dualen 
Systems keine Selbstverständlichkeit 
darstellt.
Aus Sicht von DEQA-VET lassen 
sich die genannten Empfehlungen 
folgendermaßen einordnen:
Der Hinweis, das betriebliche Bildungs-
personal solle sich – nicht zuletzt vor 
dem Hintergrund der Heterogenität 
von Auszubildenden  – regelmäßig 
fortbilden, deckt sich mit bereits exis-
tierenden Bemühungen. Neben diver-
sen Beratungs- und Unterstützungs-
angeboten bieten etwa die Kammern 
Kurzzeit-Weiterbildungsmöglich-
keiten für das Ausbildungspersonal 
an (vgl. Ansmann/Sabbagh/2022). 
Auch der DGB fordert eine Novellie-
rung der AEVO, die Ausbilder/-innen 
»zu regelmäßiger Fort- und Weiter-
bildung verpflichtet« (DGB-Bundes-
vorstand 2024, S. 73). Hier kann das 
Feedback der Peers als Bestätigung für 
bislang eingeschlagene Wege und arti-
kulierte Positionen bewertet werden.
Keine oder nur eine geringe Rolle 
spielt bislang in den gegenwärtigen 
Diskursen der Hinweis der Peers, 
ReZA-Qualifizierung und AEVO-Lehr-
gänge stärker zusammenzudenken. 
Eine 2017 durchgeführte Sachstands-
analyse belegt die geringe Bekannt-
heit und Verbreitung von ReZA-Qua-
lifizierungen (vgl. Zöller/Srbeny/
Jörgens 2017, S.  110). Gleichzeitig 
nehmen psychische Belastungen von 
Kindern und jungen Menschen zu 
(vgl. Kaman u.a 2024). Vor diesem 
Hintergrund kann das Peer Feedback 
Anlass zur Prüfung der eigenen Struk-
turen dienen.
Dieses Beispiel zeigt exemplarisch, 
dass das Format EQAVET Peer Review 
durch den »Blick von außen« wertvolle 
Impulse für Weiterentwicklungen im 
Bereich Qualitätssicherung geben 
kann. DEQA-VET obliegt es dabei, als 

Kontakt- und Vernetzungsstelle über 
europäische und nationale Ansätze 
und Herangehensweisen zu informie-
ren, diese in die jeweiligen Kontexte 
einzuspeisen sowie Initiativen anzu-
stoßen. 
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